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(54) Verfahren und Anordnung zum Trennen von stabférmigen Tabakartikeln von diese

umgebendem Einschlagmaterial

(57) Beschrieben wird ein Verfahren und eine
Anordnung zum Trennen von stabférmigen Tabakarti-
keln, vorzugsweise Zigaretten (17), von diese umge-
bendem Einschlagmaterial (4,6).

Der Zweck des Verfahrens und der Anordnung
besteht darin, insbesondere fehlerhafte Gruppen aus
Zigarettenblécken (3) und Verpackungsmaterial (4,6) in
die Bestandteile Verpackungsmaterial und Zigaretten-
blécke zu separieren.

Dies wird dadurch erreicht, dass Gruppen, jeweils
bestehend aus Zigaretten und Verpackungsmaterial,
gegen eine Prallflache (23) bewegt werden, an der eine

Trennung infolge des Aufpralls statt findet, und dass die
Zigaretten und das Einschlagmaterial anschlieBend
getrennt abgeférdert werden.

Der Vorteil besteht in einem sehr einfachen Verfah-
ren und einer eben solchen Trennanordnung, ins-
besondere wenn die Forderluft zum Abférdern der
Gruppen aus einer Verpackungsmaschine (7) und zum
Zuférdern zu der Trennanordnung auch zum Bewegen
der Gruppen gegen die Prallflache und zum anschlie-
Renden Separieren der Komponenten (Zigaretten, Ver-
packungsmaterial) benutzt werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
Trennen von stabférmigen Tabakartikeln, vorzugsweise
Zigaretten, von diese umgebendem Einschlagmaterial.
Die Erfindung betrifft auBerdem eine Anordnung zum
Trennen von stabférmigen Tabakartikeln, vorzugsweise
Zigaretten, von diese umgebendem Einschlagmaterial.
[0002] Unter dem Begriff , Tabakartikel" werden vor
allem Zigaretten verstanden, doch ist die Erfindung
auch bei anderen stabférmigen Tabakartikeln, z. B.
Zigarillos oder dergl., anwendbar.

Bei der Herstellung von Zigarettenpackungen in Ver-
packungsmaschinen werden blockférmige Formationen
von Zigaretten, auch Zigarettenblécke genannt, mit Ein-
schlagmaterial/Verpackungsmaterial umhillt, wobei
fast stets zunachst ein sogenannter Inneneinschlag aus
mit Metall kaschiertem Papier um die Zigarettenblécke
gewickelt wird. Der Zigarettenblock kann aber auch in
vorgefertigte Inneneinschlage eingeschoben werden.
Danach wird bei sogenannten Hinged-Lid-Schachteln
ein sogenannter Kragen aufgelegt. Der Inneneinschlag
mit den Zigaretten wird schliellich von einem Aul3en-
einschlag aus Papier oder Karton umgeben. Bei der
Herstellung von Gruppen aus mit Inneneinschlagen
umhllten Zigarettenblécken mit und ohne Kragen kon-
nen Fehler auftreten. Derartige fehlerhafte Gruppen
werden aus der Verpackungsmaschine ausgeschleust
und einer Trennanordnung zugeflhrt, in der Einschlag-
material und Zigaretten voneinander getrennt werden.
Der in den Zigaretten vorhandene Tabak kann dann zur
Produktion neuer Zigaretten dem Frischtabak zuge-
mischt werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen neue
Art der Trennung von Zigaretten und diese umgeben-
den Einschldgen, vorzugsweise Inneneinschlagen, zu
schaffen.

Das Verfahren gemaR der Erfindung besteht darin, dass
Gruppen, jeweils bestehend aus Zigaretten und Ein-
schlagmaterial, gegen eine Prallflache bewegt werden,
an der eine Trennung infolge des Aufpralls statt findet,
und dass die Zigaretten und das Einschlagmaterial
anschlieRend getrennt abgeférdert werden.

Die vorzugsweise fehlerhaften Gruppen kénnen gemaf
einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung pneu-
matisch, z. B. mittels Saugluft, gegen die Prallflache
bewegt werden. Es liegt aber auch im Rahmen der
Erfindung, die Gruppen auf andere Weise, z. B. mecha-
nisch, gegen die Prallflachen zu schleudern. Durch den
Aufprall an der Prallflache werden die aus Zigaretten-
blécken und diese umgebendem Einschlagmaterial
(vorzugsweise Inneneinschldge mit und ohne Kragen)
bestehenden Gruppen aufgesprengt, wodurch die Tren-
nung von Zigaretten und Einschlagen bewirkt wird.
Danach werden die Zigaretten und das Einschlagmate-
rial separiert. Hierzu kann in weiterer Ausgestaltung der
Erfindung vorteilhaft die Strémungsgeschwindigkeit der
Luft nach dem Aufprall vorzugsweise durch VergréRle-
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rung des wirksamen Querschnitts verringert werden
derart, dass die Zigaretten einer Gruppe nach dem Auf-
prall nach unten sinken, wahrend das Einschlagmaterial
nach oben von der Luft abgeférdert wird. Auf ihrem Weg
nach unten kénnen die Zigaretten von einer Fihrungs-
flache geleitet werden.

[0003] Das von der stromenden Luft zunachst nach
oben geférderte Einschlagmaterial kann durch einen
Schacht nach unten sinkt. Beide Komponenten der
Gruppen, also sowohl die Zigaretten als auch das Ein-
schlagmaterial, werden am Ende des Trennverfahrens
in getrennte Behalter verbracht.

Die Trennung wird gemaR der Erfindung vorteilhaft im
Anschluss an die Herstellung von fehlerhaften vorzugs-
weise aus Zigarettenblocken und diese umbhillenden
Inneneinschlagen und/oder Kragen bestehenden Grup-
pen in einer Verpackungsmaschine vorgenommen. Die
Luft zum Bewegen der Gruppen gegen die Prallflache
kann vorteilhaft Foérderluft sein, durch die fehlerhafte
Gruppen von der Verpackungsmaschine zur Trennan-
ordnung gefordert werden.

[0004] Die Eingangs beschriebene Anordnung
gemal der Erfindung ist gekennzeichnet durch eine
Prallflache, gegen die Gruppen, jeweils bestehend aus
Zigaretten und Einschlagmaterial, bewegt werden, und
an der eine Trennung infolge des Aufpralls stattfindet.
In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann Luft, vor-
zugsweise Saugluft, als Antriebsmittel zum Bewegen
der Gruppen gegen die Prallflache dienen. Zur endgiil-
tigen Separation der vereinzelten Zigaretten und des
Einschlagmaterials werden letztere in weiterer Ausge-
staltung der Erfindung auf getrennten Abférderbahnen
abgeférdert und vorteilhaft in getrennte Auffangbehalter
verbracht. Hierzu kann nach der Erfindung der Prallfla-
che eine Sichtzone nachgeschaltet sein, in der die Stré-
mungsgeschwindigkeit der Luft vorzugsweise durch
VergréfRerung des wirksamen Querschnitts verringert
wird derart, dass die Zigaretten nach unten sinken,
wahrend das Einschlagmaterial mit der Luft entfernt
wird. Insbesondere auf dem unteren Teil ihres Weges
kénnen die Zigaretten dabei mittels einer Fiihrungsfla-
che nach unten geleitet werden. Das Einschlagmate-
rial/Verpackungs-material kann in weiterer Ausge-
staltung der Erfindung von der strémenden Luft
zunachst nach oben geférdert werden und dann durch
einen Kanal nach unten sinken.

[0005] Die Zigaretten und Verpackungsmaterial
aufnehmenden Auffangbehalter sind vorteilhaft als ent-
fernbare Schubladen ausgebildet. Um die Trennung
und Sichtung weiterer zugefihrter Gruppen bei der Ent-
nahme nicht zu storen, ist gemal einer bevorzugten
Weiterbildung der Erfindung ein Absperrmittel zum
Trennen der Behalter von dem Férder- und Sichtluft-
strom vorgesehen.

Die Prallflache ist vorteilhaft einer Verpackungsma-
schine fur Zigaretten nachgeordnet. Ihr werden ins-
besondere fehlerhafte vorzugsweise aus Zigaretten-
blécken und diese umhillenden Inneneinschlagen
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und/oder Kragen bestehende Gruppen Zugefihrt.
Dabei kann die Forderluft zum Zuférdern fehlerhafter
Gruppen gleichzeitig zum Bewegen der Gruppen gegen
die Prallflache verwendet werden.

[0006] Die Erfindung weist den Vorteil auf, dass der
Trennvorgang von Zigaretten und Verpackungsmaterial,
insbesondere von Inneneinschldgen, sehr einfach und
betriebssicher ist. Die Forderluft zum Zuférdern fehler-
hafter Gruppen kann in sehr vorteilhafter Weise sowohl
zum Bewegen der Gruppen gegen die Prallflache als
zum anschlieBenden Sichten und Separieren der
getrennten Gruppenbestandteile verwendet werden.
[0007] Die Erfindung wird anhand eines Ausfiih-
rungsbeispiels naher erlautert:

[0008] Durch eine Rohrleitung 1 gelangen fehler-
hafte Gruppen 2, jeweils bestehend aus einem Zigaret-
tenblock 3, einem Inneneinschlag 4 aus mit Metall
kaschiertem Papier und einem Kragen 6, von einer an
sich bekannten Verpackungsmaschine 7 Uber eine
Umlenkanordnung 8 mit einem Trichter 9 und Uber eine
weitere Rohrleitung 11 zu einer Trennanordnung 12. In
der im Einzelnen nicht dargestellten an sich bekannten
Verpackungsmaschine 7 werden sogenannte Hinged-
Lid-Schachteln hergestellt, von denen die Gruppen 2
Teile bilden. Stellen Fehlersensoren in der Verpak-
kungsmaschine fehlerhafte Gruppen 2 fest, so werden
diese in die Rohrleitung 1 Gberfihrt, von der sie mittels
Saugluft als Férdermedium zu der Trennanordnung 12
gelangen.

Die Trennanordnung 12 weist ein Gehduse 13 mit
einem Einlass 15 sowie zwei Auffangbehalter 14 und 16
auf, in die die Zigaretten 17 bzw. das Einschlagmaterial
4, 6 abgelegt werden. Der Saugluftstrom durch die
Rohrleitungen 1 und 11 wird von einer Unterdruckquelle
18 erzeugt, die mit dem Inneren des Gehauses 13 lber
einen Auslass 19 und eine Rohrleitung 21 in Verbin-
dung steht. Mit 22 ist ein Sieb zum Zurlickhalten von
Verpackungsmaterial dargestellt. In den zugefiihrten
Gruppen 2 sind die Zigarettenblocke 3 zunachst relativ
fest von dem Verpackungsmaterial 4 und 6 umgeben,
so dass flr eine automatische Trennung eine gewisse
Kraft erforderlich ist. Diese Kraft wird durch die kineti-
sche Energie erzeugt, mit der die Gruppen 2 in dem
Saugluftstrom herangefordert werden. In dem Foérder-
weg der Gruppen 2 befindet sich eine Prallflache in
Form eines Prallblechs 23, gegen die die Gruppen 2
bewegt werden, wobei sie aufplatzen oder aufgesprengt
werden, so dass die Zigarettenblocke 3 in Einzelzigaret-
ten 17 aufgelost werden und das Verpackungsmaterial
4,6 abgetrennt wird. Zur Separation von Zigaretten und
Verpackungsmaterial dient eine Sichtzone 24, in der die
Zigaretten 17 infolge der Verringerung der Luftge-
schwindigkeit durch den vergréRerten Strémungsquer-
schnitt absinken und von einer Gleitflache 26 nach
unten in den Auffangbehélter 14 geleitet werden. Die
gréBerflachigen Verpackungsmaterialkomponenten, in
dem Beispiel Inneneinschlage 4 und Kragen 6, werden
von dem zu Auslas 19 strdmenden Saugluftstrom auf
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einer getrennten Abférderbahn hochgeférdert und
gelangen in einen Kanal 27, in dem das Einschlagmate-
rial nach unten sinkt und in den Auffangbehalter 16
gelangt. Die Auffangbehélter 14 und 16 sind vorteilhaft
als Schubladen ausgebildet. Mit der Schublade 14 kon-
nen die Zigaretten 17 entnommen und bekannten Auf-
reiBanordnungen zur Wiedergewinnung des Tabaks
zugefiihrt werden. Das Verpackungsmaterial 4, 6 kann
mit dem Behélter 16 enthommen und entsorgt werden.
Vor der Entnahme von Zigaretten oder Verpackungsma-
terial wird ein Absperrschieber 28 Uber den jeweiligen
Behalter 14 bzw. 16 bewegt, so dass der Behalter von
dem darlber angeordneten System mit dem Fd&rder-
und Sichtluftstrom abgesperrt ist. Die Zigaretten oder
das Verpackungsmaterial kann dann mit den Behéltern
entnommen werden, ohne dass der Trenn- und Sicht-
prozess unterbrochen werden muss.

[0009] Mit der Erfindung sind Zigarettenblécke auch
von anderen Verpackungsmaterialen als in den Beispie-
len angegeben abtrennbar. AuRerdem ist es moglich,
andersartige Rauchstabe wie Zigarillos oder dergl. von
ihrem Verpackungsmaterial oder Teilen davon zu tren-
nen.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Trennen von stabférmigen Tabakar-
tikeln, vorzugsweise Zigaretten, von diese umge-
bendem Einschlagmaterial, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Gruppen, jeweils bestehend aus
Zigaretten und Einschlagmaterial, gegen eine Prall-
flache bewegt werden, an der eine Trennung infolge
des Aufpralls stattfindet, und dass die Zigaretten
und das Einschlagmaterial anschlielend getrennt
abgefoérdert werden.

2. \Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gruppen pneumatisch, vorzugs-
weise mittels Saugluft, gegen die Prallflache
bewegt werden.

3. \Verfahren nach Anspruch 1 und/oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die aus Zigarettenbldcken
und diese umgebendem Einschlagmaterial beste-
henden Gruppen durch den Aufprall an der Prallfla-
che aufgesprengt werden/aufplatzen.

4. \erfahren nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stromungsgeschwindigkeit der Luft nach dem
Aufprall vorzugsweise durch Vergréflerung des
Strémungsquerschnitts verringert wird derart, dass
die Zigaretten einer Gruppe nach dem Aufprall
nach unten sinken, wahrend das Einschlagmaterial
nach oben von der Luft abgeférdert wird.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zigaretten entlang einer Fuh-
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rungsflache nach unten gefiihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einschlagmaterial im Anschluss
an die vorzugsweise nach oben erfolgende Abfor-
derung durch einen Schacht nach unten sinkt.

Verfahren nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zigaretten und das Einschlagmaterial in
getrennte Behalter verbracht werden.

Verfahren nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Trennung im Anschluss an die Herstellung von
fehlerhaften vorzugsweise aus Zigarettenblécken
und diese umhillenden Inneneinschlédgen und/oder
Kragen bestehenden Gruppen in einer Verpak-
kungsmaschine vorgenommen wird.

Verfahren nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Foérderluft zum Zuférdern der Gruppen zum
Bewegen der Gruppen gegen die Prallflache und
zum Separieren der Zigaretten und des Einschlag-
materials verwendet wird.

Anordnung zum Trennen von stabférmigen Tabak-
artikeln, vorzugsweise Zigaretten von diese umge-
bendem Einschlagmaterial, gekennzeichnet durch
eine Prallflache (23), gegen die Gruppen (2) jeweils
bestehend aus Zigaretten (3, 17) und Einschlagma-
terial (4, 6), bewegt werden, und an der eine Tren-
nung infolge des Aufpralls stattfindet.

Anordnung nach Anspruch 10, gekennzeichnet
durch Luft, vorzugsweise Saugluft, zum Bewegen
der Gruppen (2) gegen die Prallflache (23).

Anordnung nach Anspruch 10 und/oder 11,
gekennzeichnet durch getrennte Abférderbahnen
(26, 27) fiur die Zigaretten (17) und das Einschlag-
material (4, 6).

Anordnung nach einem oder mehreren der Anspru-
che 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Prallflache (23) eine Sichtzone (24) nachgeordnet
ist, in der die Strdmungsgeschwindigkeit der Luft
vorzugsweise durch VergréRerung des Strom-
mungsquerschnitts, verringert wird derart, dass die
Zigaretten (17) nach unten sinken, wahrend das
Einschlagmaterial (4, 6) mit der Luft entfernt wird.

Anordnung nach Anspruch 13, gekennzeichnet
durch eine Fihrungsflache (26) zum Leiten der
Zigaretten (17) nach unten.

13 und/oder

Anordnung nach Anspruch 14,
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16.

17.

18.

gekennzeichnet durch einen Kanal (27), durch den
das zunachst von der Luft nach oben geférderte
Einschlagmaterial (4, 6) nach unten sinkt.

Anordnung nach einem oder mehreren der Anspri-
che 10 bis 15, gekennzeichnet durch getrennte
Behalter (14, 16) fir die Zigaretten (17) und das
Einschlagmaterial (4, 6).

Anordnung nach Anspruch 16, gekennzeichnet
durch ein Absperrmittel (28) zum Trennen der
Behalter (14, 16) von dem Fdérder- und Sichtluft-
strom.

Anordnung nach einem oder mehreren der Anspru-
che 10 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die
Prallflache (23) einer Verpackungsmaschine (7) fir
Zigaretten nachgeordnet ist, und dass ihr fehler-
hafte vorzugsweise aus Zigarettenbldcken (3) und
diese umhillenden Inneneinschldgen (4) und/oder
Kragen (6) bestehende Gruppen (2) zufiihrbar sind.



EP 1077 036 A1

13




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1077 036 A1

Europiiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmelduing

EP 00 11 6562

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori4 Kennzeichn;:rgmdaegl lg?):g'gmein_trsegleit Angabe, soweit erforderiich, /-\Bnesg)i:gch :'ﬁ:nSESLI;:'J(NAg'O(':n?.(E:?‘n
A FR 2 565 074 A (SOCIETE NAT. 1,10 A24C5/36
D’EXPLOITATION INDUSTRIELLE DES TABACS ET B65B69/00
DES ALLUMETTES)
6. Dezember 1985 (1985-12-06)
* das ganze Dokument *
A EP 0 481 191 A (MASCHINENFABRIK FR. 1,10
NIEPMANN) 22. April 1992 (1992-04-22)
* das ganze Dokument =*
A US 5 086 790 A (GREENE)
11. Februar 1992 (1992-02-11)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
A24C
B65B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBBdatum der Recharche Prufar
DEN HAAG 20. November 2000 Riegel, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroftentiichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angetiihries Dokument
AtechnologiBCher HINMEIONING et vt e e s e R bt
O : nichischriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie.ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM PO461

EP 1077 036 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 6562

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

20-11-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verétfentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2565074 A 06-12-1985 KEINE
EP 481191 A 22-04-1992 DE 9012972 U 15-11-1990
DE 59105702 D 20-07-1995
us 5275523 A 04-01-1994
US 5086790 A 11-02-1992 KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

